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(No, 653.) Geſetz wegen Unterſuchung und Beftrafung des Holzdiebſtahls. Vom Teen ges jaa. een ene Jor 
: Juni 1821, N 


Agar Greer f. lac, leu, 
a Jar DE ee feln ee zegel deep 
ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König Gott z 

: Poplin © zeit lee ig Mas fte, | 


= Preußen ꝛc. 2, . 
Die bisherigen Geſetze wider die Holzdiebſtaͤhle haben theils wegen ihrer! eee e, 


Verſchiedenheit und Unbeſtimmtheit, theils auch wegen des in Anwendung ge⸗ BEE 
brachten gewöhnlichen gerichtlichen Verfahrens, welches weder mit der Natur „.,; „ . 
noch mit der großen Menge der zur Unterſuchung kommenden Vergehen Diefer "7 — 
Art in angemeſſener Beziehung ſteht, die beabſichtigte Wirkung nicht erreicht. ,, 
Um von dieſer Seite die neuerlich zur Beförderung eines regelmäßigen Forſt⸗ zj , 
Haushalts, und zur Sicherung eines nachhaltigen Ertrages der Forſten getrof: / fe Pay ot eee, 
fenen Anordnungen zu ergänzen, verordnen Wir daher, nach erfordertem Gut 2 Zea 
achten Unſers Staatsraths, für den geſammten Umfang Unferer Monarchie, % 
auch diejenigen Provinzen und Landestheile nicht ausgenommen, in welchen a 2 0: aA: za | 
bas Allgemeine Landrecht noch Feine geſetzliche Kraft hat, mit Aufhebung aller 
früheren, tiber dieſen Gegenſtand ergangenen Beſtimmungen, ſowohl uber ⸗ 
haupt, als auch der in den Forſtordnungen deshalb enthaltenen Vorſchriften 


inſonderheit, wie folgt: | 
: 3 §. I. a | 


Die Strafe des einfachen, mit keinen erſchwerenden Umſtaͤnden beglei⸗ + <> "= Ar 
teten Holzdiebſtahls beſteht, neben dem Erſatz des taxmaͤßigen Werths des Ez ,, 
entwendeten Holzes und neben den Pfandgeldern, wo ſolche obſervanzmaͤßig ~ , 2 pe 


hergebracht find, in der Erlegung des vierfachen Betrages jenes Werths, ae,, , 
welcher dem Waldeigenthuͤmer anheim faͤllt. 2 gil dn 
H. 2. 5 e Ke, vier Bae fi 
ey ; i ; ka, Gf POH 

Wenn der Diebſtahl zur Nachtzeit verübt worden iſt, tritt die Strafe 227-76 


des ſechsfachen Werths ein. „ , , 
ete Je Afr. 2 ZE N 
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See Stap Hef lA Auch bei der Wiederholung des Vergehens zum zweiten und drittenmal, 
ee ge, Gent! 7. on ꝓnach erfolgter Beſtrafung des früheren Diebſtahls, foll die im vorſtehenden §, 2. 
134 e Jus dnt Auf asp rae beſtimmte Strafe eintreten, und wenn die wiederholte Entwendung zur Nacht- 
i wah Lf nas nfm, te. he aan, zeit geſchehen iſt, dieſelbe um den achtfachen Werth beftraft werden. | 
e, 5 feat. eters ab daa je das hated ee eee. day e e chene Jah deg 2 oe mas fre „ Ze 2 — 
i) 8 5 2 2 = e * * LI Ar: Poked ag 9 
E Wenn der Holzdieb nicht vermoͤgend iff, die Geldſtrafe ganz oder zum 

1 eee e, Theil zu erlegen, tritt Gefaͤngnißſtrafe ein, wobei Fünf Thaler Geldſtrafe 
eten ee re achttaͤgigem Gefaͤngniß der Regel nach gleich geachtet werden. 

, Aue, ded fefa, 2 dj whe le, 

ies lag sn BL be, been, §. 5. : 
FFF Dieſe Gefaͤngnißſtrafe kann nach der Wahl des Waldeigenthuͤmers, nach 
1 5 PETS A. Al. Vat fli 5 pet 9 e 7 7 . „ 9 1 
Ii ee deſſen jedesmaligem Beduͤrfniß, in Forſtarbeit von gleicher Dauer verwandelt 


e bete ai un Aer werden. Wegen der Art der Forſtarbeit, wegen des etwa zu ihrer Verrich⸗ 


. Stimmungen von den Regierungen und Landes - Juſtizkollegien erlaſſen werden. 
me Der Waldeigenthuͤmer iſt, wenn er die Strafarbeit wählt, verpflichtet, 
den hierzu Berurtheilten während der Dauer derſelben nothduͤrftig zu verpfle⸗ 


ee de eee veh, 


LD und iſt wegen des Maaßes und der Art der Bekoͤſtigung gleichfalls das 
dee, el, Noͤthige in der vorgedachten Art beſonders zu beſtimmen. Bei der Gefaͤngniß⸗ 
vient, out oy Me afe hingegen liegt die Verpflegung des Verurtheilten dem Waldeigenthuͤmer, 
& als ſolchem, nicht ob, ſondern felbige iff, wenn der Verurtheilte fich nicht 
felbft zu verpflegen vermag, als eine Laſt der Gerichtsbarkeit zu betrachten, 
und aus denſelben Fonds zu leiſten, aus welchen andere Strafgefangene leich⸗ 
Apart. Herer Art verpflegt werden muͤſſen. ni 
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ne Pheer ties taste. H. 6. 
Z ͤ v Die Unterſuchung und Beſtrafung der Holzdiebſtaͤhle ſteht dem gewoͤhn⸗ 
3 Aichen Gericht, in deſſen Bezirk der beſchaͤdigte Forſt gelegen iſt, zu, wenn es 
* „ auch ſonſt zur Ausübung der peinlichen Gerichtsbarkeit nicht befugt iſt. In den- 
„jenigen Theilen der weſtlichen Provinzen, wo die Polizeigerichte der Friedens⸗ 
e richter vorhanden find, wird dieſen Gerichten die Unterſuchung und Beſtrafung 


| fire ad 
Ip ein omg gr VAN afin ni Bei. bertragen. 
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eee. eee be ee, Auf die Gefaͤngnißſtrafe und Forſtarbeit wird ſogleich fuͤr den etwanigen 

eo. Unvermögensfall mit erkannt. ; 
§. 8 
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x 2 §. 9. Oar Es t 3 i } : 4 
Es foll dazu bei jedem Gericht ein feſter, zu beſtimmten Zeiten wieder 1. gue 4 
kehrender Gerichtstag ein fuͤr allemal beſtimmt, und folder oͤffentlich bekannt: 4 
gemacht werden. ae 2 a. u 
iG, 10. | REESE GEN 
Bei den in kollegialiſcher Form beſtehenden Gerichten ſoll zur Abhaltung 
dieſer Gerichtstage und zur Aburtelung der auf denſelben vorkommenden Holz⸗ 
diebſtaͤhle, ein Abgeordneter des Gerichts als Forſtrichter beſtellt, und dieſem 
ein Gerichtsſchreiber beigegeben werden. 5 
a ‘ SIE 3 
An dieſen Gerichtstagen übergeben die auf Unfern Forſten angeſtellten 
verwaltenden Forſtbedienten dem Gericht ein zwiefaches Verzeichniß ſaͤmmtlicher, 
in ihren Revieren vorgefallenen Holzdiebſtaͤhle, welches in tabellariſcher Form 
und fortlaufenden Nummern, die Anzeige ’ 
I) des Namens, Gewerbes und des Wohn⸗ und Aufenthaltsorts des Ent⸗ 
wenders; i : ö 8 
2) des Gegenſtandes und deſſen taxmaͤßigen Werths; 
og) der näheren Umſtände, als der Zeit und des Orts der Entwendung und 
Ertappung; ob die Entwendung zum erſtenmale oder wiederholt und bei 
Nachtzeit veruͤbt; ob fie mit Gewalt und Widerſetzlichkeit bei der Betref⸗ 
fung verbunden fer zc. 
4) der Zeugen und ſonſtigen etwanigen Beweismittel, falls der Forſtbeamte 
die Entwendung nicht ſelbſt ausgemittelt hat, und der etwa abgepfaͤndeten 
Sachen, und 55 PER! Et 
5) eine N Kolonne zu dem weiterhin (SS- 13. 26. und 33.) bemerkten 
Zwecke, | ee 5 
enthalten muß. Dies Verzeichniß kann entweder von dem Oberfoͤrſter oder dem 
Unterförfter aufgeſtellt, muß aber im erſten Falle von dem Unterfoͤrſter, welcher 
den Holzdiebſtahl entdeckt hat, mit unterſchrieben werden. ; 
ER 29... 025 
Ein Exemplar dieſes Verzeichniſſes bleibt bei dem Gerichtsprotokoll, und 
das andere Exemplar wird den Forſtbeamten, ſobald der Richter in ſelbigem die 
fünfte Kolonne ausgefüllt hat (F. 26.), zurückgegeben. 


: . ee 2 
Auf den Grund dieſes Verzeichniſſes muß das Gericht, und bei den Poli: 
zeigerichten in den weſtlichen Provinzen das Öffentliche Miniſterium, die Ange⸗ 
ſchuldigten zu dem naͤchſten Gerichtstage durch den Gerichtsdiener oder Gerichts⸗ 
vollzieher mittelſt eines den Vorzuladenden einzuhaͤndigenden abſchriftlichen Aus⸗ 
zuges, aus dem tabellariſchen Verzeichniß vorfordern laſſen. Der Gerichtsdiener 
N ; 8 O 2 oder 


e 


oder der Gerichtsvollzieher beſcheinigt in der fuͤnften Kolonne des bei dem Gericht 

zuruͤckbleibenden Verzeichniſſes die gehörig geſchehene Vorladung, mit Angabe 
der Perſon, welcher der Auszug des Verzeichniſſes zugeſtellt worden, und des 

Tages, an welchem es geſchehen iſt. Die Behaͤndigung der Ladung darf nicht 

in den letzten acht Tagen vor dem Gerichtstage geſchehen, widrigenfalls darauf 
ne kein Kontumazial⸗ Erkenntniß ergehen kann, oder dem erſcheinenden Angeſchul⸗ 
N digten, auf deſſen Begehren, die Vertagung bis zum folgenden Gerichtstage 
nicht verweigert werden darf. 


F 


6. 14. 
Der Forſtbeamte, welcher die Holzdiebſtäͤhle entdeckt und ausgemittelt 
hat, muß unaufgefordert an dem Gerichtstage zugegen ſeyn ‚ und die etwa ab⸗ 
gepfaͤndeten ah dem Gericht uͤbergeben. ae 


§. 15 

An jedem Gerichtstage wird ein fortlaufendes erat tiber die vorge⸗ 
kommenen Holzdiebſtaͤhle, mit Bezug auf die Nummer des Verzeichniſſes ge⸗ 
fuͤhrt. | 

§. 16. 

Zuvörderſt werden die erſchienenen Angeſchuldigten einzeln vernommen, 
und bei einem jeden wird ſofort das Erkenntniß mündlich ausgeſprochen und zm 
Protokoll niedergeſchrieben, worauf zur Vernehmung und Aburtelung der Fol⸗ 
genden auf glade Weiſe uͤbergegangen wird. 


K. 17. 5 0 
Alsdann werden gegen die Nichterſchienenen die aus und Strafe | 
in contumaciam feſtgeſetzt und protokollirt. Jedem derſelben wird der ihn 
betreffende Auszug des Protokolls abſchriftlich, mit der Unterſchrift des Gerichts 
ſchreibers beglaubiget, behaͤndigt, und ſolches durch den Gerichtsdiener oder 
Gerichtsvollzieher auf gleiche Weiſe, wie H. 13. gemeldet, am Rande des Pro- 
tokolls vermerkt. 5 : 
§. 18. 
Das von jedem Gerichtstage beſonders zu fuͤhrende Protokoll wird am 
Schluſſe vom Richter und Gerichtsſchreiber und den anweſenden Forſtbeomten 
unterzeichnet. In den weſtlichen Provinzen geſchieht ſolches ebenfalls von den, 
das oͤffentliche Miniſterium bei den Polizeigerichten verſehenden Beamten. 


* eee Wenn der am Gerichtstage anweſende Angeſchuldigte die That in Abrede 
eas ? ns Aus felt, fo gentigt die Angabe des gehörig beeidigten Forſtbedienten, welcher ihn | 
e I aus eigener Wahrnehmung der That besiichtiget, zu feiner Verurtheilung, falls 
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vermag. Dies muß aber am anftehenden Gerichtstage geſchehen, und er des 
Endes entweder ſeine Vertheidigungszeugen freiwillig geſtellen, oder binnen den 
ihm (H. 13.9 freigelaſſenen acht Tagen deren Vorladung bei dem Richter aud 
wirken. 


g. 20. 

Jeder Forſtbeamte, welchem die Ausmittelung der Holzdiebſtaͤhle und Aon a , 

deren Anzeige obliegt, foll darauf vor dem Gericht, bei welchem er in diefer . A29 «en ven ge, 
Eigenſchaft zu erſcheinen hat, oder, falls ſein Revier in mehrere . an Sas e,, 
bee bei dem Gerichte feines Wohnorts dahin eidlich verpflichtet werden: a. e,, 
daß er die Holzdiebſtaͤhle, welche in dem Forſtrevier, wobei er range» eee, en, ane , 

ſtellt iſt, vorfallen, und zu ſeiner Kenntniß kommen, mit aller Treue, n gel , 
Wahrheit und Gewiſſenhaftigkeit anzeigen, und was er uͤber die That⸗ n, , , 

Umſtaͤnde des Vergehens, und uͤber deſſen Urheber und Theilnehmer „a itty e 5 

aus eigener Anſicht wahrgenommen, oder durch fremde Mittheilung EES 
erfahren habe, mit genauer Unterſcheidung angeben wolle. e 

Dies Verpflichtungsprotokoll wird in der Gerichtsregiſtratur aufbewahrt, 

und es werden davon, falls der Forſtbeamte bei mehreren Forſtgerichten aufzuz I" 7 = Ea 
treten hat, demſelben fo: viel Ausfertigungen ertheilt, als außerdem noch Forſt⸗ = ee, ee, 
gerichte vorhanden find, bei welchen dieſe Ausfertigungen niedergelegt werden. u... GB 
Nur der Angabe eines folchergeftalt vereideten Forſtbeamten wird die e e , 
Beweiskraft (F. 19.) beigelegt, wenn er aus eigner Wahrnehmung den Ange⸗ „ 
ſchuldigten der That bezuͤchtiget. 
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Um dieſe Beweiskraft nicht zu ſchwaͤchen, ſollen die Forſtbeamten da, wo | 

es bisher Statt fand, nicht weiter einen Denunziantenantheil an den Geldſtrafen Ee ree 

genießen und die obſervanzmaͤßigen Pfandgelder at Kaffe, Pai die Forſt⸗ eee ea eee, 

gefaͤlle e eingezogen werden. , aa 

§. 22. Agar eee, 

Gegen die e Urtheile findet sine unterſchied, Er es Kon 50.205.398 | 

tumazial⸗Erkenntniſſe, oder ob felbige nach Vernehmung des Angeſchuldigten 

ergangen ſind, kein Rechtsmittel Statt, wenn die Geldſtrafe unter Fuͤnf Thaler 

betraͤgt. Bei Gegenſtaͤnden von Fuͤnf Thalern und druͤber ſoll ohne weitere Ruͤck⸗ 

ſicht auf die Hoͤhe der ande he nur ein v Niederſchlagungs⸗ oder Milde⸗ 
rungsgeſuch zulaͤſſig ſeyn. 


Ares Ne eee day 
955 


§. 23. 
Dies Geſuch muß von den bei der Verurthei lung anwefenden Ange⸗ 
ſchuldigten ſofort am Gerichtstage, bei Verluſt des Rechtsmittels, angemel⸗ 
det werden; den in contumaciam Verurtheilten iſt dazu eine zehntaͤgige 
Br, vom Tage der Behaͤndigung des Erkenntniſſes an gerechnet, geſtattet. 


9 


RS F 

| | i N Sr a 

| Zur Entſcheidung uber das Geſuch werden das Gerichtsprotokoll und 
| das Verzeichniß an den Oberrichter eingeſendet, welcher den Beſcheid darauf 
: am naͤchſten Gerichtstage ertheilen muß. 

i Ign den 9. 6. 13. und 18. gedachten weſtlichen Propinzen ſoll der 
N Anklage Senat des Appellation shofes über dieſe Geſuche entſcheiden. 


SHY ii §. 25. 

4 Eine neue Unterſuchung findet nicht flatt, ſondern das Geſuch kann 
% . blos darauf ‚gegründet werden, daß entweder das Erkenntniß nichtig, oder 
i eine unrichtige Strafe auf die vom vorigen Richter vorausgeſetzte That an⸗ 
gewendet worden. 2 : 


a | Ä g. 6 en 

ae Zaum Behuf der Vollſtreckung des Erkenntniſſes dient das dem Forſt⸗ 
\ beamten (H. 12.) zurückgegebene Verzeichniß. In deſſen fuͤnfter Kolonne 
wird nämlich vom Gerichtsſchreiber das ausgeſprochene Erkenntniß eingetra⸗ 


gen, wenn kein Niederſchlagungs- oder Milderungsgeſuch eingelegt, oder 
dieſes vom Oberrichter verworfen worden; ſonſt wird der Inhalt des auf 
das Geſuch ergangenen abaͤndernden Beſcheides eingetragen. Die in dieſer 
ö fuͤnften Kolonne eingetragenen Vermerke werden durch die Unterſchrift des 
Richters und Gerichtsſchreibers, und das beizudruͤckende Gerichtsſtegel be⸗ 
N 8 glaubigt. In den weſtlichen Provinzen geſchiehet ſolches ebenfalls von dem, 
\ das öffentliche Miniſterium bei den Polizeigerichten verſehenden Beamten. 
he 8 N 
8 Auf den Grund dieſes, von den Forſtbeamten der betreffenden Kaſſe 
zuzuſtellenden Verzeichniſſes zieht letztere die zuerkannten Entſchaͤdigungen und 
Geldſtrafen in gleicher Art, wie ihre uͤbrigen Gefaͤlle, ein. Iſt die Bei⸗ 


N 8 treibung wegen Unvermoͤgenheit des Verurtheilten fruchtlos geweſen; ſo er⸗ 
EE theilt die Kaffe darüber ein Zeugniß, was dem Oberfoͤrſter zugeftellt wird, 
2 damit biefer von der für dieſen Fall erkannten Forſtarheit Gebrauch machen 


* kann. Wird darauf verzichtet, ſo beſcheinigt dies der Oberfoͤrſter unter dem 
4 Zeugniß der Kaffe, und fendet daffelbe an das Gericht, welches erkannt 
| hat, oder in Den F. 6. erwähnten Theilen der weſtlichen Provinzen, an das 
öffentliche Miniſterium des Polizeigerichts, was alsdann die Gefaͤngnißſtrafe 
\ nach dem Erkenntniß vollſtreckt. a ; 
= | 9. 28. ie 
FF Das in dieſer Verordnung vorgeſchriebene Verfahren ſoll auch auf 
e 7 e. Holzdiebſtaͤhle in Gemeine⸗ und Privatforſten angewendet, und den Foͤrſtern 
e, der Gemeinen und der Privat⸗Forſteigenthuͤmer ein gleicher gerichtlicher 
CA K 
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e, Cha IL m ann ginn ment Aa tat FE ZZ DE gs, See Bag 

Glauben, wie Unſern Forſtbeamten (§. 19.) in dem daſelbſt gedachten Falle A 
gewährt werben, wenn die Foͤrſter auf Lebenszeit beſtellt, und ſie eben ſo, wie | Jhr Y pase 

§. 20. vorgeſchrieben, vor Gericht vereidet worden, welchen Falls ſie ‘pod | Ss Sig, de i 

ebenfalls an Pfand- und Strafgeldern keinen Antheil haben duͤrfen. Mangelt 

eines dieſer Erforderniſſe, fo haben die Ausſagen der gedachten Foͤrſter nur die⸗ 4 

jenige Beweiskraft, welche ihnen nach den bereits geltenden Geſetzen beizule⸗ i330 a ve, 2. | 

| gen iſt. ? u TIA mne, zus, 1 

: §. 29. Ahr Sun VT 45 

Die Gemeinen treiben die ihnen zuerkannten Entſchaͤdigungen und Geld⸗ ee, e, n, 

ſtrafen, wenn der Verurtheilte zur Gemeine gehoͤrt, durch ihre Gemeinekaſſen — | 

: 2 , re RE ‚ € ee } F ~ A CCC 

auf die nämliche Weiſe, wie ihre Gemeinegefalle, ein, und laſſen, im Fall Die eee eee, 

Beitreibung fruchtlos iſt, daruber ähnliche Zeugniſſe, wie H. 27. vorgeſchrieben. ee , ; 
ift, dem Gericht, oder dem öffentlichen Miniſterium zugehen. Wenn die Ver⸗ e e, . 

urtheilten aber nicht zur Gemeine gehören, fo werden die Entſchaͤdigungen unde eee e Be, 

Geldſtrafen auf dem fonft gewöhnlichen Wege beigetrieben, der überall eintritt, 222 x. i 

wenn die Entſchaͤdigungen und Geldftrafen einem Privat⸗Forſtbeſitzer zuerkannt 

ſind. 


Lo 
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H. 30. sl e ee ee 


Nach dreimal erfolgter Beſtrafung eines einfachen Holzdiebſtahls, ſoll = eee, , 


8 


AG. u. ficke. 1823 ce, ee 
7 1323 2 {| 


die vierte und fernere Entwendung diefer Art mit einer Einſperrung von vie? 
Wochen bis zu zwei Jahren in einem Arbeits- oder Beſſerungshauſe geahndet. 3500 
werden. fal 5). Glans AS . f e. be, geget . id 
| $. 31. | Grietie 

he 5 5 2 ee =p » t CEE ͤ et Ze Jau. 
Sind bei einem Holzdiebſtahl Gewaltthaͤtigkeiten von dem Gepfaͤndeten e eee zen verl 
ausgeübt, oder iff dieſelbe ſonſt mit einem Vergehen oder Verbrechen begleitet, m mn 
i 1 aot 2 ee. 7 .. ef 

fo treten Die gemeinen Strafgeſetze ein. , a dee ,,, 
Ya; $. 32. : . er adi Gj 

| In Anfehung der Entwendungen des bereits gefällten, im Walde oder , 


mamie en ente, whe en | 
2 A 


an den Ablagen ſtehenden Nutz⸗ oder andern Holzes, fo wie des Schwemm ue ma 


oder Floͤßholzes, behält es bei den Strafbeſtimmungen der $$. 1140. bis 114. eee 24.4% odd, 
des 20ſten Titels, Theil II. des Allgemeinen Landrechts, mit Weglaffung der” "777 „ 
koͤrperlichen Zuͤchtigung, und in denjenigen Provinzen, worin das Allgemeine 5 kn e 
Landrecht noch nicht eingeführt iſt, bei den dort geltenden Strafgeſetzen fein- n. - 4 — 
Bewenden. „„ i 
[ | re e OS Ba 

In obigen brei Fallen ( h. 30. 31. und 32.) tritt das gewöhnliche peins rs. | 

liche oder in den F. 24. gedachten weſtlichen Provinzen auch, nach Unterfdhiëd, 7°“ Ff) 


| das korrektlonelle Verfahren ein. Finden fich daher in dem Berzeichniß (. 1. ey ee, 
Entwendungen, welche dieſen Charakter an fic) tragen, fo muß der Richter [Pre 38 (ifn) SEIS | 
e Allen sr ee ch, gabe: hea, Ait EIN pep ESP fer’ ua. la 353155 Fake Jee ſolche ae ! ) 
ebgunlln wen ach hun Graff i daß An Frit A Ye Opdat Saale .. EN, ep fen f 
me iff ak gem fehl. Varel aid fir «eeeh: Sf . derfalt 2 „ . the ge. 
llen ei Aush) nah Bme gegen welche je Batas Art vice Vier frarfun Ver aiff fl ad dif, Padge ST gef i 
Mir (acs a hyd 5 Landsat. Ube, doe eee lee. ee TA eee. eee, . hati, dlr ee, ee, Zi 
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ZEG ; 


— . . a Oe ree — 


Oye 


e FFP e. sha eu Cy PPT Ze A As Pew. 
) — Iõßÿolche an die kompetente Behörde zur Unterſuchung verweiſen, und dazu ſofort 
„ die noͤthigen Einleitungen treffen, oder die Unterſuchung ſelbſt veranlaſſen, 
wenn er dazu kompetent iſt. Daß dies Ae ſey, wird in der e He 


9 — Fama Wen ganz vene 
a om = Tonne des Verzeichniſſes bemerkt. 


ee for len cay? e. eee reg Ai, SER. Giff, WISE 


| §- 34 
* . e Bei der Unterſuchung ST Aburtelung der einfachen Holzdiebſtahle ſollen 


= = = 5 — Ee keine Sporteln und Einregiſtrirungsgebuͤhren ftatt finden. 
VIER Urkundlich iff dieſe Verordnung von Uns eigenhändig vollzogen, und mit 


e yn 7 Jer ebe, Unſerm Königlichen Inſiegel bedruckt worden. 


Boo . Gegeben Berlin, den 7ten Juni 1821. 
ene Meded Wilhelm. 


V | Sau C. Fürst v. Hardenberg. v. Altenſtein⸗ 


4 cabal, ya Lag thes’ Defa 5 Wel, 
T Beglaubigt: 


8 Split. AJ y 27 Gig RAG, Fri i eſe. 

22 Ze 
N ver Piaf. wa 12 Wort 2g Cs , 
2 a 353 (No. 654.) Geſetz wegen des Aufgebots und der Amortisation verlorner oder vernichteter 
ks es 855 SS ie ſächſiſcher Kammer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗Scheine, und Steuer» Kredit = Raffenz 
ET Obligationen; imgleichen wegen Nedähsung, der Zinfen von dieſen Staates 


#1 Beeld 4 amen, 
i 2 1 es papieren, Vom Tten Juni 1821, 


55 Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden / Mig von 


x ling lar Lian ber 2 
e Pal Gorp, Jaga, Preußen 2e N. 
e putin Dy über das Verfahren bei dem Aufgebot und der Amortisation der, zu 
227 den mit dem Herzogthum Sachſen übernommenen Landesſchulden gehörigen, 
AE ammers Kredit Raffen- Scheine und Steuer - Kredit = Kaffen-Obligationen, 
‘ Ss und tiber die deshalb in Anwendung zu bringenden Geſetze Zweifel entſtanden 
0 find; fo wollen Wir hierdurch, auf den Antrag Unſers Staatsminiſterü, nach 
N at ee eingeholtem Gutachten Unſeres Staatsraths, Folgendes erklaͤren und feſtſetzen. 
Ser 
as en Dasjenige, was die Verordnung vom Töten Juni 1819. wegen des Auf⸗ 
2 ns, gevots und der Amortifafion verlorner oder vernichteter Staatspapiere in den 
u... SS. 14. bis 17. einſchließlich, in Beziehung auf die ſächſiſchen Central⸗Steuer⸗ 
Dbligationen und deren Zing- Coupons, imgleichen $. 22. im Allgemeinen ent⸗ 
pFheaͤlt, ſoll auch von den ſächſiſchen Kammer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗ Scheinen, Steuer⸗ 
5 Kredit⸗ Kaſſen⸗ Obligationen und beider Zins⸗ ‘Coupon’ Be 
= ee Sh 
x nn = — ER Die in der Verordnung vom 17ten Januar v. J. wegen der Behandlung 
oes des geſammten Stgats⸗Schuldenweſens §. 17. feſtgeſetzte vierjaͤhrige Verjaͤh⸗ 


28) Seu, Sond iG Tina mf Am Fire „Ace, JEST (AS rungs⸗ 


cer chain md 225 Gaf En tel, 
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gen af the BOG Sol Gene . ut gear u 9 — — Me le, men, eee, e Jb pe 


| 4 
— veder mannier — — 


‘ 


rungsfriſt der verfallenen und unabgehoben gebliebenen infer, findet auch auf 

die Zins⸗Coupons der ſaͤchſiſchen Rammer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗Scheine und Steuer⸗ 

Kredit⸗Kaſſen⸗Obligationen Anwendung. 5 
>; 

Kann die Vernichtung des Zinsleiſtens (talon) von einem Kammer⸗ 
Kredit⸗Kaſſen⸗Schein oder einer Steuer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗Obligation auf die⸗ 
jenige Art dargethan werden, welche im $. 13. der Verordnung vom Töten 
Juni 1819. vorgeſchrieben iſt; ſo ſoll der neue Zinsleiſten auf den Grund dieſes 
Beweiſes ſofort ausgefertigt werden. Im Fall der Beweis aber nicht voll⸗ 
fländig geführt worden, oder wenn der letzte Inhaber den Verluſt eines ſolchen 
Zinsleiſtens blos behauptet, hat derſelbe, ehe er die Ausfertigung des neuen 
Zinsleiſtens verlangen kann, zuvor die Kapital: Schuldverſchreibung im Original 
bei der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe vorzulegen, und uͤberdem noch den 
Ablauf der vierjaͤhrigen Verjaͤhrungsfriſt von der Zeit ab, als der letzte zum 
verlornen oder vernichteten Zinsleiſten gehoͤrige Coupon haͤtte gezahlt werden 
ſollen, abzuwarten. : 

| 85 

Ein Gleiches (F. 3.) gilt auch in Beziehung auf verlorne oder vernichtete 
Zinsleiſten von ſaͤchſiſchen Central⸗Steuer⸗Obligationen. = 

Urkundlich unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und Bei⸗ 
druͤckung Unſers Koͤniglichen Inſiegels. | 
\ Gegeben Berlin, den 7ten Juni 1821. 


LS) Friedrich Wilhelm. 
= C. Fuͤrſt v. Hardenberg. o. Altenſtein. 
Beglaubigt: 
Frieſe. 


(No. 655.) Allerhöchfte Kabinetsorder vom ten Juni 1824,, über die öffentliche Muss 
ſtellung inlaͤndiſcher Fabrikate. 


Auf Ihren Antrag vom 23ſten Maͤrz d. J. will Ich uͤber die oͤffentliche Aus⸗ 
ſtellung inlaͤndiſcher Fabrikate, und die für die ausgezeichneteſten derſelben an⸗ 
zuordnende Preisaustheilung, Folgendes hiermit feſtfetzen. 
I) Vom kſten September 1822. an findet in Berlin die Ausſtellung ſolcher 
vaterlaͤndiſchen Fabrikate ſechs Wochen hindurch ſtatt; : 
Jahrgang 1824. P 2) das 


* 


= 2 = 


2) das Recht zu diefer Ausſtellung zngelaffen zu werden, bat jedes Fabrikat, ' 
auch das gröbfte, wenn deſſen Gebrauch allgemein verbreitet, und es im 
Verhaͤltniß zum Preiſe gut gearbeitet iſt; 3 


3) die Gewerbtreibenden, welche an der Ausſtellung Theil 1 wollen, 
find gehalten, fich bei ihrer landraͤthlichen Behörde zu melden, welche die 
Nachweiſungen den Regierungen einreichen; 


| 49 die Regierungen ernennen eine Kommiſſion zur Prüfung, ob die Gegen⸗ ; 
ftände von der Beſchaffenheit ſind, daß ſie zur Nationalausſtellung zuge⸗ 
laſſen werden konnen. 


Die Kommiſſion beſteht aus ſechs Fabrikanten unter dem Vorſitze des 
Gewerberaths der Regierung. 


5) Es findet eine Preisvertheilung fuͤr die ausgezeichneteſten Fabrikate, i in gol⸗ 
denen, ſilbernen und ehernen Denkmuͤnzen beſtehend, ſtatt; auch beauf⸗ 
trage Ich Sie, Mir demnaͤchſt diejenigen Gewerbtreibenden au höheren 
Auszeichnungen namhaft zu machen, welche durch weſentliche 2 Verbeſſe⸗ 
rungen in der Fabrikation und ausgezeichneten Betrieb ihres Gewerbes, 
einen bedeutenden Einfluß auf das Wohl der Provinz und den Abſatz an 
Fabrikaten geuͤbt haben. 


Die Preisvertheilung gefesieht auf den Ausſpruch einer Kominiffion von 
funfzehn Mitgliedern, welche hier in Berlin zuſammentritt, und deren 
Ernennung Ich Ihnen uͤberlaſſe. Auch beſtimmt Sie Kommiſſion, welche 
Fabrikate eine ehrenvolle Erwaͤhnung verdienen. Der Ausſpruch dieſer 
Kommiſſion wird oͤffentlich bekannt gemacht. A 
7) Sir alle Gegenſtaͤnde, welche für preiswuͤrdig oder einer ehrenvollen Er 4 
wähnung werth erkannt worden find, werden die Transportkoſten erſetzt. N 
8) Von allen Gegenſtaͤnden, wofuͤr ein Preis ertheilt worden, wird eine 
Probe in die Waarenſammlung der techniſchen Deputation des Handels- 
Miniſteriums niedergelegt, mit einer Bezeichnung, welche den Namen des 
Fabrikanten, ſeinen Wohnort, die bewilligte . und den Preis 
der Waare enthaͤlt. : 


Berlin, den zien Juni 1821, 


Friedrich Wilhelm 


EN 


— 


6 


> ger { 
den Staotsminiter Grafen von Bülow, 


= Se: ss 65 F Go. 656,) 


— — 

(No. 686.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 7ten Juni 182 ., betreffend die Ernennung 
3 des vormaligen Ober-Buͤrgermeiſters Deetz als Mitglied der Hauptver⸗ 
= waltung der Staatsſchulden an die Stelle des ausgeſchiedenen Banqu ier 
* David Schickler. f 


280 R > 8 
: Ar habe dem Banquier David Schickler die feiner Privatverhaltniffe 
wegen nachgefuchfe Entlaſſung aus dem ihm durch das Gefe vom 17ten Januar 
1820, uͤbertragenen Amte eines Mitgliedes der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
Schulden, unter Bezeigung Meiner volligen Zufriedenheit mit ſeiner Dienſt⸗ 
führung, ertheilt, und in deſſen Stelle den vormaligen Oberbuͤrgermeiſter Deetz 
aus Königsberg in Preußen, welcher von den in Gemaͤßheit des obigen Geſetzes 
von dem Staatsrath in Vorſchlag gebrachten dreien Individuen die Stimmen⸗ 
mehrheit fiir ſich hatte, zum vierten Mitgliede jener Behörde ernannt. Indem 
Ich Sie hiervon benachrichtige, uͤberlaſſe Ich Ihnen, ſolches zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen, auch wegen der Vereidung des ze. Deetz, nach Maaß⸗ 
gabe der Beſtimmung des H. 15. der Verordnung vom 17ten Januar v. J., das 
Noͤthige zu veranlaſſen. 5 RE 
Berlin, den Zien Juni 1821. 


a — Friedrich Wilhelm. 
An a RE : 5 


den Staatskanzler Herrn Fürſten von Hardenberg. 


(No. 657.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Ien Juni 1821. 5 betreffend die Vergütungen 
: für die von den wiedervereinigten Theilen des vormaligen Großherzogthums 
Warſchau in den Jahren 1805. 1806. und 1812, geleiſteten Lieferungen. 


Alf Ihren Bericht vom Zten d. M. will Ich hiermit genehmigen, daß die aus 
der fruͤhern Preußiſchen Beſitzzeit in den jetzt wieder vereinigten Theilen des 
vormaligen Großherzogthums Warſchau verſprochene Verguͤtigungen fuͤr Liefe⸗ 
rungen an die ruſſiſchen und preuſſiſchen Truppen in dem Yare 1805. und bis 
zum Iften November 1806., und für das Culmer⸗Land bis zum 15ten Dez 
zember 1806., fo wie auch die Gelder für die im Jahre 1812. in Gemaͤßheit 
eines zwiſchen Preußen und dem Herzogthum Warſchau beſonders geſchloſſenen 
Vertrags von den Einwohnern des Poſenſchen und Bromberger Departements 
an die franzoͤſiſche Armee gelieferten Ochſen, aus allgemeinen Staatsfonds in 
Staatsſchuldſcheinen nach dem Nennwerthe, ohne weitern Verzug nach geſche⸗ 
hener Feſtſtellung der Liquidationen, wobei Ich Ihnen insbeſondere die größte 
Vorſicht und Genauigkeit empfehle, geleiſtet werden. Das, was an der⸗ 
gleichen Verguͤtigungen etwa bereits gezahlt ſeyn duͤrfte, iſt den Liquidanten in 


rechnung zu bringen. Um bei dieſen Zahlungen etwanigem wucherlichen 


Ver⸗ 


~ 


= 190 u 


Verkehre vorzubeugen, ſetze Ich zugleich feſt, daß jene Verguͤtigungen nur 


* 


den urſpruͤnglichen Gläubigern, oder deren rechtmäßigen Erben, zu Theil werden 
kann. Zur Feſtſtellung des Betrags der erwähnten Verguͤtigungen für Liefe⸗ 
rungen in den Jahren 18053 finde Ich es auf Ihren Antrag ganz zweckmaͤßig, 


daß ein öffentlicher Aufruf der Gläubiger mit Beſtimmung eines dreimonat⸗ 
lichen praͤkluſtviſchen Termins erlaſſen und daß für die Anmeldung und Prü- 
fung der Forderungen unter Leitung des Oberpraͤſidenten des Großherzogthums 
Poſen, in den drei betreffenden Regierungs-Departements die Chef- Prafidens 
ten, unter Zuziehung eines Raths und des nöthigen Huͤlfsperſonals, zur Be⸗ 
wirkung eines ſchnellern Geſchaͤftsganges zu Kommiſſarien ernannt werden. 


Berlin, den oten Juni 1821. ; 
a Friedrich Wilhelm. 
n 


den Staatsminiſter, General⸗Lieutenant Grafen von Lottum, 


(No. 658.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Ien Juni 1824,, betreffend die Faͤlle, bet 
EN welchen es der Beſtaͤtigung der Kriminal⸗Erkenntniſſe durch das Juſtiz⸗ 
5 Miniſterium nicht bedarf. 


An dee, Br oe be deen gur Beſchleunigung des @efchäfts: 


ganges in Kriminalprozeſſen die Salle, bei welchen es der Beftätigung des Er⸗ 
kenntniſſes durch das Juſtizminiſterium nicht beduͤrfe, noch mehr zu beſchraͤnken, 
als durch Meine Order vom 15ten Juli 1809. ſchon geſchehen iſt, will Ich hie⸗ 
durch nach Ihren Antraͤgen beſtimmen, daß es einer Beſtaͤtigung der Kriminal⸗ 
Erkenntniſſe durch das Juſtizminiſterium fernerhin nicht bedürfen foll, 
1) wenn die Unterſuchung eine fahrlaͤſſige Todtung zum Gegenſtande gehabt 
hat, bei welcher die Strafe nach den Vorſchriften des Landrechts $$. 778. 
bis 781. Tit. XX. Th. II. erfolgen muß; | | 
2) wenn die Unterſuchung gegen eine Gefchwächte, wegen des Todes ihres 
: unehelichen Kindes geführt, die Strafe jedoch nicht wegen Kindermordes, 
ſondern wegen verheimlichter Schwangerſchaft und Niederkunft in den Faͤl⸗ 
len und nach den Beſtimmungen der HH. 933. bis 964, des angeführten 
Geſetzes zu verfuͤgen und auf eine Beraubung der Freiheit zu richten iſt, 
welche die Dauer von Zehn Jahren nicht erreicht. Sie haben hiernach das 
Erforderliche zu veranlaſſen. . f zen 
Berlin, den ten Juni 1821. 


; Friedrich Wilhelm, 
An a 2 85 : 
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